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Und die Sensation der Konferenz
Die hlutten Beine!

januar:
februar:
märz:
april:
mai:
juni:
juli:
august:
September:
Oktober:
november:
dezember:

nach der mélodie:
ich weiss nicht, was soll es bedeuten

bist du traurig und vermiesst,
hast du beinah' dich erschiesst,
weil dein schätz dich nicht mehr grüsst
bis du elend und vermekkert,
weil du viel im dreck gedreckert
fauchen dir wie wadenschwärme,
ohne leib- und liebeswärme,
mordgedanken im gedärme
oder ist dein weib so böse,
und die zunge ihm so löse

kurz, bist blöd du, hirnlos, pleite,
sei gescheite, blick in's weite,
lass das alte dran und drum,
lies dies' kalendarhim:

lachen sollst du zu und ab

über unsern charli chap-
lin und wieder ab und zu
über grock und seinen
humons doctor causae und
als der dritte hier im bund
leben soll herr aristide
und mit ihm der völkerfriede!
dann erst hoch wein, weib, gesang
kurbel, antrieb, dritter gang
sausetempo, hopplahopp
friede, freude, freiheit stopp!! viérton

Lauf
der Welt
Die Taube hat Radio.

Eine bemerkenswerte Theorie zur
Erklärung des Orientierungssinnes
der Vögel gibt Carl Maria Holzapfel
im «Hochwart». Demnach erklärt sich

der wunderbare Instinkt der
Brieftauben aus der Funktion eines

bestimmten Organes, das der Taube

ermöglicht, jederzeit den elektrischen
Kontakt mit ihrem Schlag herzustellen.

In ihren halbkreisförmigen Ohren

besitzen die Tauben eine spezifische
Flüssigkeit, mit der sie bestimmte
Wellen erzeugen können. Durch den

Flügelschlag gewinnen sie aus der

Reibung mit der Luft die nötige
Elektrizität, Beim Abflug kreisen die Vögel

erst so lange, bis sie den Kontakt
mit ihrem Schlag hergestellt haben.

Interessant ist, dass grosse Radiosender

die Vögel zu desorientieren
vermögen. Versuche haben gezeigt, dass

Brieftauben in der Nähe grosser Sender

ihre Richtung verlieren und dann

ewig suchend ihre Kreise ziehen,

Die Erklärung hat also einiges für
sich und es wäre verlockend, diese

grandiose Leistung der Natur der an-
massenden Technik unter die
hochmütige Nase zu reiben klüger aber

ist, das endgültige Resultat abzuwarten.

Man vermisst vor allem den
entscheidenden Versuch, der den Schlag
der Taube örtlich verschiebt, woraus
sich eindeutig ergeben müsste, ob es

der Ort oder die «Station» ist, nach

der sich die Taube richtet.

Kniffliche Sache.
Frankreich und Amerika besitzen

zusammen 75 % des Goldvorrates der
Welt. Mit den restlichen 25 % sollen
die Schuldnerstaaten ihren Verpflichtungen

nachkommen, die ein Vielfaches

dieses Vorrates ausmachen. Dabei

ist wohl zu bemerken, dass Zah-
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lung in Ware nicht angenommen
wird. Die Zollschranken haben

diesem Ausweg alle Riegel geschoben.
In Gold muss gezahlt werden! Ja,
da staunt der Fachmann, und Grock
würde sagen: Nicht möööglich!

Edel sei der Mensch,
Hilf, Reich und gut.

In Dänemark hat die 104jährige
Witwe Thillesen den Radiohilfsfond
gebeten, ihr einen Radioapparat zur
Verfügung zu stellen. Man sagte
prinzipiell zu, bemerkte jedoch, dass es

dem Fonds gegenwärtig nicht möglich
sei, in einigen Jahren jedoch könne ihr
Wunsch bestimmt erfüllt werden.
Die Geschichte erinnert an ein Wort
Goethes und an eine diesbezügliche
Frage Raffkes sie lautet: Ja, wenn
ich nur wüsste, was Hilf bedeutet?

An Stelle des pensionierten
Amtsvorstehers kommt ein neuer, der

einen neuen Wind hereinbringen will.
Als Erstes will er den alten
Aktenbestand aufräumen, Hohe Stösse hat
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